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Baustart für Österreichs größtes 
Geothermie-Kraftwerk 

vlnr.: DI Dr. Michael Kotschan, Mag. Gerhard Hirczi, DI 
Gerhard Fida, Mag.a Renate Brauner, DI Dr. Susanna Zapreva, Ing. Mag. Helmut Miksits 

Baustart für Österreichs größtes Geothermie-Kraftwerk Mit dem Bohrbeginn für das 
Geothermie-Kraftwerk Aspern fällt der Startschuss für die Versorgung der Seestadt 
aspern und Wiens mit umweltfreundlicher Fernwärme aus Erdwärme. Ab 2014 werden 
40.000 Wohnungen von der Geothermie im Wiener Becken profitieren.   

Renate Brauner, Vizebürgermeisterin und Wirtschaftsstadträtin der Stadt Wien:  
„Der Ausbau der Seestadt aspern schreitet mit dem Beginn der Bohrung für die Geothermie 
zügig voran. Das Pilotprojekt Geothermie-Kraftwerk Aspern dient ganz besonders dem 
Klimaschutz in Wien. Und es bringt vor allem den künftigen BewohnerInnen der Seestadt eine 
völlig neuartige Energieinfrastruktur, wie es sie in dieser Größenordnung in Österreich bislang 
nicht gab. Gerade in Zeiten, in denen die Konjunktur schwächer wird, sind Investitionen der 
Stadt und ihrer Unternehmen in nachhaltige Infrastruktur-Projekte ein Gebot der Stunde". 

 
Das Geothermie-Kraftwerk Aspern wird mit rund 40 Megawatt (MW) 60 Prozent mehr 
thermische Leistung bringen als jede vergleichbare Anlage in Österreich. Sie ist auch das erste 
hydrothermale Geothermie-Vorhaben zur Energiegewinnung im Wiener Becken, in dem mit 
den vermuteten Heißwasservorkommen ein riesiges Energiepotenzial schlummert. Geothermie 
zählt zu den innovativsten und umweltfreundlichsten Methoden zur Wärmeerzeugung. 

Umweltfreundliche Fernwärme für 40.000 Wohnungen ab 2014  

Bereits ab 2014 wird die Energie des 150° Celsius heißen Wassers aus rund 5.000 Metern Tiefe 
im Eßlinger Untergrund den gesamten Heizenergiebedarf für über 40.000 Wohnungen und 
Betriebe im Stadterweiterungsgebiet aspern und in Wien decken. Jährlich  können dann rund 
130.000 Tonnen CO2 eingespart werden. Die Wärmeversorgung aus Erdwärme ist nicht nur 

CO2-neutral, sie ist auch effizient und preisstabil. Diese Energie ist vollkommen unabhängig von 



äußeren Einflüssen wie Wind und Sonne und kann direkt vor Ort gewonnen werden. 

 
 
 
 

Über das Geothermie-Kraftwerk Aspern 

Grafik vergrößern 

Was ist Geothermie?  

Als Geothermie wird die in Form von Wärme gespeicherte Energie unterhalb der Erdoberfläche 
bezeichnet. 

In Mitteleuropa steigt die Temperatur um durchschnittlich 30°C pro Kilometer Richtung Erdkern an. 
In 5.000 Metern Tiefe hat somit der Boden unter unseren Füßen 150°C. Genau diese Wärme und 
die erforderlichen Thermalwasser- Vorkommen sind auch in Wien vorhanden. 

 
Innovative und umweltfreundliche Energieerzeugung  

Geothermie zählt zu den innovativsten und umweltfreundlichsten Methoden zur Wärme- und 
Stromerzeugung. Eine Energieversorgung aus Geothermie ist CO2-neutral, sie ist effizient und stabil 

im Preis - schließlich liefert die Erde Tag und Nacht Energie. 

 
 
Was ist hydrothermale Geothermie? 

Bei der hydrothermalen Geothermie werden wasserführende Gesteinsschichten im tiefen 
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Untergrund direkt angebohrt. Das im Gestein enthaltene Thermalwasser wird an die Oberfläche 
gefördert. 

Im Kraftwerk  wird die Wärmeenergie gewonnen. Anschließend wird das abgekühlte 
Thermalwasser über eine zweite Bohrung wieder in den tiefen Untergrund zurückgeleitet. 

Die hydrothermale Geothermie ist eine sehr "sanfte" Form der Energiegewinnung. Durch die 
Bohrung werden keine künstlichen Risse verursacht, es wird jenes Thermalwasser entnommen, 
welches in den Hohlräumen im Untergrund vorhanden ist. Damit sind seismische Bewegungen so 
minimal, dass sie zwar mit hochsensiblen Messgeräten registriert werden können, an der Oberfläche 
aber nicht spürbar sind. 

Das Geothermie-Kraftwerk Aspern ist wissenschaftlich bestens geprüft. Der ordnungsgemäßge 
Bau und Betrieb wird darüber hinaus von der Technischen Universität Wien mit 5 seismischen 
Stationen vor Ort laufend beobachtet und kontrolliert. 

 
Wie funktioniert das Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling? 

In Aspern existieren im Untergrund, in einer Tiefe von 5.000 Metern, wasserführende 
Gesteinsschichten. Diese Schichten werden mit zwei Bohrungen erschlossen. Das ca. 150°C heiße 
Wasser wird über die Förderbohrung an die Oberfläche gefördert. Im Wärmetauscher wird dem 
Thermalwasser die Wärmeenergie entzogen und diese in das Fernwärmenetz eingespeist. Damit 
werden die Seestadt Aspern und Wien mit Heizenergie und Warmwasser versorgt. 

 
Um den natürlichen Wasserkreislauf im Untergrund zu schließen, wird in weiterer Folge das 
abgekühlte Thermalwasser über die Reinjektionsbohrung wieder in die Tiefe in 3.600 Metern 
geleitet. 

 
 

INFO: 
Ansprechpartner für Projektplanung und künftige Geothermie-Fernwärmeanschlüsse 
(Sekundärnetz)  
im Raum Seestadt Aspern/Essling 
für Kleingarten- und Siedlungsgebiete im näheren Umkreis des neuen Geothermiekraftwerkes: 
 
 
DI Dr. Michael Kotschan 
michael.kotschan@fernwaermewien.at 
 

www.geothermiewien.at 
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Es wird nun ein neues Kraftwerk errichtet, 
welche Auswirkungen wird der Betrieb auf 
die AnrainerInnen haben?
Der Betrieb des Geothermie-Kraftwerks 
Aspern/Eßling verläuft geräuschfrei. Die in der 
Wärmeübergabestation installierten Pumpen 
sind außerhalb des Gebäudes akustisch nicht 
wahrzunehmen. Da in keinem der Systeme 
Dampf produziert und abgelassen wird, gibt es 
beim Betrieb keine diesbezüglichen Lärme-
missionen. Aufgrund der Tatsache, dass keine 
Anlieferung von Brennstoffen für den Betrieb 
des Geothermie-Kraftwerks benötigt wird, 
gibt es kein erhöhtes Verkehrsaufkommen vor 
Ort. Moderne Geothermie-Kraftwerke sind 
sehr kompakt und lassen sich mühelos in die 
Landschaft integrieren. Sie besitzen auch keine 
besonders hohen oder auffälligen Bauteile.

TIEFE GEOTHERMIE

Existieren im Untergrund – wie in Eßling – 
wasserführende Gesteinsschichten, kann die 
Wärme daraus direkt genützt werden, diese 
Methode wird als „hydrothermale Geothermie“ 
bezeichnet. Um das heiße Wasser zu gewinnen, 
ist ein Wasserkreislauf notwendig. Aus diesem 
Grund müssen zwei Bohrungen vorgenommen 
werden. Über die erste, tiefere Bohrung wird 
das Wasser an die Erdoberfläche ins Geother-
mie-Kraftwerk Aspern/Eßling befördert, wo 
ihm über Wärmetauscher die Energie entzogen 
wird. Das abgekühlte Wasser wird über die 
zweite Bohrung wieder in die Tiefe gepumpt, 
um die Balance im Untergrund stabil zu halten. 
Um keine geologischen Probleme im Erd-
inneren zu erzeugen, müssen die Bohrungen 
unterirdisch abgelenkt werden (in Aspern 
beträgt der Abstand rund 2 km).

Geothermische Energie – auch als Erdwär-
me bezeichnet – ist die in Form von Wärme 
gespeicherte Energie unterhalb der Oberflä-
che der Erde. Diese Energie stammt in erster 
Linie von der Wärme des Erdkerns, der rund 
6.000 Grad Celsius heiß ist. In den Gesteins-
schichten, die in 4.000 bis 6.000 Metern 
Tiefe liegen – in Aspern wird auf 5.000 Meter 
gebohrt – liegen die Temperaturen immer 
noch bei 150 bis 200 Grad Celsius. In Mittel-
europa steigt die Temperatur durchschnittlich 
um ca. 30 Grad Celsius pro Kilometer Tiefe an. 
Im oberflächennahen Bereich (bis ca. 20 m 
Tiefe) wird der Wärmehaushalt auch durch die 
Sonneneinstrahlung sowie durch Sicker- und 
Grundwässer beeinflusst.

WAS IST GEOTHERMIE?
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Im Erdinneren herrschen Tempera-
turen von rund 6.000 Grad Celsius

Hydrothermale Geothermie: So 
funktioniert der Wasserkreislauf
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Das neue Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling 
sorgt für umweltfreundliche Warmwassergewinnung 
aus den Tiefen der Erde 
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In 5.000 Metern Tiefe lagert im Eßlinger Untergrund eine nahezu unerschöpfliche 
Heißwasser-Quelle. Mit dem Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling bringt 
Wien Energie Fernwärme diese klimafreundliche Ressource nun ans Tageslicht.



✘ EDITORIAL

Mit dem Startschuss für 
das Geothermie-Kraftwerk 
Aspern/Eßling bricht auch 
Wien Energie Fernwärme in 
eine Zukunft auf, in der die 
bestmögliche Nutzung nach-
haltiger Energieträger eine 
entscheidende Rolle spielen 
wird. Schon mit der Verwer-
tung der im Abfall enthal-
tenen Energie und der Ab-
wärme aus Industrieanlagen 
leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz in 

der Stadt. Indem wir nun das nahezu unerschöpfliche 
Energiepotenzial des im Eßlinger Untergrund lagernden 
heißen Wassers anzapfen, ist unser Bestreben, den Anteil 
an nachhaltiger Energie im Wiener Fernwärmenetz wei-
ter zu vergrößern, an einem vorläufigen Höhepunkt an-
gelangt. Mit einer Investition von rund 45 Millionen Euro 
können wir durch das Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eß-
ling den erneuerbaren Energieanteil im Fernwärmenetz 
mit einem Schlag um rund vier Prozent steigern. Damit 
beginnt für uns definitiv eine neue Ära, die, so hoffen wir, 
durch Folgeprojekte noch lange andauern wird, denn in 
der Wiener Erde verbirgt sich ein riesiges Energiepoten-
zial, das nur darauf wartet, genützt zu werden.
Wenn Sie Fragen, Kritik oder Anregungen  
haben, wenden Sie sich bitte an uns unter der  
Tel. (01) 313 26-31 81.

DI Gerhard Fida,
Technischer Geschäftsführer Wien Energie Fernwärme

!"#$%#$&$%'()%*$+"##,
Zahlreiche Sicherheitsmaßnahmen

DI Gerhard Fida, 
Geschäftsführer 
Wien Energie 
Fernwärme 
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!"#$ 2h+,4'2#,086#$ 3#4'2#,0"#$ ")$ C15#,)g
-H6")*$ "1'$ #")#$ 1#2,$ 18)L'#$ D4,0$ +#,$ -)#,:
*"#*#."))&)*A$ !"#$ 15#("m1;2#$ 3#464*"#$ "0$
B"#)#,$M#;9#)$08;2'$#1$0O*6";27$+811$08)$
+&,;2$#")L8;2#$M42,&)*$R#"H.811#,7$+81$ ")$
&)'#,",+"1;2#)$ R426,/&0#)$ ")$ #'.8$ FAGGG$
\#'#,$ b"#L#$ *#68*#,'$ "1'7$ #,1;26"#H#)$ 98))A$
!8+&,;2$ >#,*#)$ 2h+,4'2#,086#$ Ph1'#0#$
."#$ N#)#1$ ")$ -H6")*$ #")$ +#&'6";2$ *#,")*#,#1$
K"1"947$ 1#"10"1;2#$ C9'"="'/'#)$ 8&1(&6O1#)$
861$5#',4'2#,086#$Ph1'#0#7$.4$+&,;2$242#)$

Fortsetzung von Seite 1
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✘ DER DIREKTE DRAHT
AnrainerInnen 
können Michael 
Kotschan, dem 
Geschäftsführer der 
Geothermiezentrum 
Aspern GmbH, ihre 
Fragen stellen.

ANRAINER/IN:  
!"#$%&'()&*$+,-./
0&',1#"23*2&*$"1#$
%,)-&*4$4&-$56)/
-3*2$73$-&()*&*8
KOTSCHAN: M"1$(&,$
a)>#',"#>)820#$
.#,+#)$.",$#")#$*8)($)4,086#$M8&1'#66#$
#,6#>#)A$!"#$b/'"*9#"'$8&L$+#0$M42,568'($
.",+$"0$B#1#)'6";2#)$+&,;2$+#)$[#,14,:
*&)*1=#,9#2,$&)+$+#)$>#"0$B#;21#6$+#1$
M42,0#"H#61$+&,;2$+#)$-"):$&)+$C&1>8&$
+#1$M42,*#1'/)*#1$#)'1'#2#)+#)$]/,0$
.82,*#)400#)A$a)$+#,$K#*#6$1")+$8>$
#")#,$-)'L#,)&)*$=4)$;8A$noo$\#'#,)$(&0$
M42,568'($9#")#$1'O,#)+#)$]/,0#0"11"4:
)#)$(&$2O,#)A$!"#$C),8")#,a))#)$.#,+#)$
+&,;2$]/,01;2&'(./)+#$(&1/'(6";2$=4,$
-0"11"4)#)$*#1;2@'('A$

ANRAINER/IN:  
9"&$%"-4$4:1$;-3*4%:11&-$2&1()<#7#8
KOTSCHAN: d&0$P;2&'($+#,$4>#,#)$
3,&)+.811#,24,"(4)'#$.",+$+81$M42,64;2$
&)0"''#6>8,$)8;2$+#0$!&,;2>42,#)$0"'$
P'826,42,#)$8&1*#>8&'$&)+$>"1$8)$+"#$
-,+4>#,I/;2#$(#0#)'"#,'A$!80"'$.",+$
#")#$[#,>")+&)*$(."1;2#)$+#)$#")(#6)#)$
*,&)+.811#,L@2,#)+#)$P;2";2'#)$=#,2"):
+#,'$&)+$+81$3,&)+.811#,$>#1'0O*6";2%
*#1;2@'('-

9&**$="&$>-:2&*$73.$;&6#)&-."&/?-:@#%&-A$

B1C&-*DEF'"*2$):0&*G$%&*4&*$="&$1"()$0"##&$:*$4"&$

H&'I$JKLM$NLN$OP/NL$QL$64&-$"*@6R2&6#)&-."&%"&*I

:#I$S)-&$B*'"&2&*$%&-4&*$:*$!"():&'$?6#1():*$

%&"#&-2&'&"#&#I

Michael Kotschan, 
Geschäftsführer 
der Geothermie-
zentrum Aspern 
GmbH
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!"#$ [4,>#,#"'&)*#)$
L@,$+#)$M8&$+#1$3#4:
'2#,0"#:W,8L'.#,9#1$

")$ C15#,)$ 68&L#)$ >#,#"'1$ 8&L$
R4;2'4&,#)A$ \"'$ +#0$ 541":
'"=#)$ B811#,,#;2'1>#1;2#"+$
1'#2'$ )&)$ +#)$ #,1'#)$ M42:
,&)*#)$ -)+#$ cGEE$ )";2'1$
0#2,$ "0$ B#*#A$ B81$ B"#)$
-)#,*"#$ D#,)./,0#$ 8)1$ b8:

*#16";2'$LO,+#,)$."667$"1'$*,@)#$
B/,0#$ ")$ "2,#,$K#")L4,0A$ a)$
FAGGG$\#'#,)$ b"#L#$ 68*#,'$ ")$
-H6")*$#")$1;2"#,$&)#,1;2O5L:
6";2#1$ R#"H.811#,:Q4'#)("867$
+81$ )&,$ )4;2$ +8,8&L$ .8,'#'7$
*#)@'('$ (&$.#,+#)A$ \"'$ +#0$$
EFG$3,8+$ 2#"H#)$B811#,7$+81$
1";2$ ")$ &)(/26"*#)$ &)'#,",:
+"1;2#)$ R426,/&0#)$ =#,:

1'#;9'7$ 1466$ ")$ d&9&)L'$ +#,$
B/,0#>#+8,L$ #")#1$ *8)(#)$
P'8+''#"61$*#+#;9'$.#,+#)A$M"1$
(&$cGAGGG$\#)1;2#)$.#,+#)$
(&9@)L'"*$")$X815#,)$!"#$P##:
1'8+'$B"#)1Y$6#>#)A$

CO2-neutrale Versorgung
!"#$ [#,14,*&)*$ +#,$ )#&#)$
P'8+'>#.42)#,$ 0"'$ -,+./,:
0#$ 6#"1'#'$#")#)$,"#1"*#)$M#":
',8*$ (&0$ W6"081;2&'(7$ +#))$
0"'$ +"#1#0$ Q,4N#9'$ .",+$ #1$
#,1'0861$ 0O*6";2$ 1#")7$ #")#)$$
*8)(#)$ P'8+''#"6$ 94056#''$
?ec:)#&',86$(&$=#,14,*#)A$!"#$
+&,;2$+"#$%&'(&)*$+#,$&)'#,:
",+"1;2#)$ R#"H.811#,p&#66#)$
8&1*#6O1'#$ ?ec:-")158,&)*$
>#',/*'$,&)+$E`GAGGG$$b4))#)$
"0$ l82,A$!81$1'#"*#,'$+#)$C):
'#"6$ 8)$ )8;2286'"*#,$ -)#,*"#$
"0$ D#,)./,0#)#'($ &0$ ,&)+$
="#,$Q,4(#)'A
!81$ 3#4'2#,0"#:W,8L'.#,9$
C15#,)g-H6")*$ .",+$ 14$ ="#6$
B/,0#$ 5,4+&("#,#)7$ +811$
+#,$ q>#,1;2&11$ ")1$ D#,)./,:
0#)#'($ #")*#15#"1'$ .#,+#)$

98))7$ &0$+4,'$+"#$ 3,&)+681'$
(&$ 1'@'(#)A$ !81$ 2#"H'$ 8&;2$
.#)"*#,$ -)#,*"#:[#,>,8&;2$
")$+#)$ L411"6$>#L#&#,'#)$P5"':
(#)9#11#6)$ &)+$ +80"'$ 0#2,$
<)8>2/)*"*9#"'$ =4)$ -,+*81:
a054,'#)A$ 3#4'2#,0"#$ "1'$
8614$ )";2'$ )&,$ ?ec:)#&',867$
14)+#,)$ 8&;2$ #r',#0$ 5,#"1:
1'8>"6$ &)+$ =4,$ 866#0$ #)#,:$
*"##i("#)'A

Nutzung von Wärme und Strom
!81$ "0$ -H6")*#,$ R8&5'+464:
0"'$ 68*#,)+#$ 2#"H#$ B811#,$
#)'2/6'$\#'28)*817$+81$+&,;2$
#")#$3818>1;2#"+&)*$=4,$+#0$
-")',"''$ ")$ +#)$ B/,0#'8&:
1;2#,$ 8>*#',#))'$ &)+$ @>#,$
#")#)$ 38104'4,$ (&,$ P',40:
#,(#&*&)*$ *#)@'('$ .#,+#)$
98))A$ !"#$ *6#";2(#"'"*#$ %&':
(&)*$ =4)$B/,0#$ &)+$ P',40$
#,2O2'$ +"#$ -)#,*"##i("#)($
)4;2$ #")086$ (&1/'(6";2A$ !8:
=4)$5,4m'"#,#)$1466#)$+"#$#,1:
'#)$ R/&1#,$ +#,$ P##1'8+'$ 8>$
cGEUA
...A*#4'2#,0"#."#)A8'$ ■   

Geothermie steigert den Anteil nachhaltiger Energie

Geothermie: Beitrag zum Klimaschutz
Das Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling wird ca. 130.000 Tonnen CO2 im Jahr einsparen.
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B811#,+,&;9$ +81$ 2#"H#$ b"#L#)*#1'#")$ #,1'$
*#Os)#'$ .#,+#)$ 0&11A$ W4'1;28)A$ XM#"$ +#,$
2h+,4'2#,086#)$\#'24+#$1;28s#)$.",$9#")#$
9@)1'6";2#)$K"11#7$14)+#,)$)#20#)$)&,7$.81$
)8'@,6";2$=4,28)+#)$"1'AY$
<0$ 8&L$ %&00#,$ 1";2#,$ (&$ *#2#)7$.&,+#$
+"#$ b#;2)"1;2#$ <)"=#,1"'/'$ B"#)$ >#8&L:
',8*'7$+#)$*#180'#)$Q,4(#11$ (&$ >#*6#"'#)A$
P;24)$ "0$ D#>,&8,$ .&,+#)$ .#"'$ =4,$ +#0$
M42,'#,0")$ P#"104*,8L#)$ 8&L*#1'#66'7$ &0$
"0$[4,L#6+$+#,$M42,&)*$#=#)'&#66#$<)'#,:
*,&)+*#,/&1;2#$ (&$ 0#11#)A$ \"'$ +"#1#0$
B"11#)$ 6/11'$1";2$15/'#,$*#)8&$ L#1'1'#66#)7$
.#6;2#$ 3#,/&1;2#$ 8&11;26"#H6";2$ =4)$ +#,$
M42,&)*$=#,&,18;2'$.#,+#)A$!#1$B#"'#,#)$
.#,+#)$./2,#)+$+#,$M42,&)*$68&L#)+$*#4:
52h1"986"1;2#$ M42,64;20#11&)*#)$ +&,;2:
*#L@2,'7$0"'$+#)#)$#")$t!:\4+#66$+#,$M#:
1;28s#)2#"'$+#1$<)'#,*,&)+1$#,1'#66'$.",+A$
\"'$ +#11#)$ R"6L#$ 9O))#)$ #r89'#$ K@;9:
1;26@11#$8&L$+"#$*#452h1"986"1;2#$P"'&8'"4)$
")$ +#,$ b"#L#$ *#(4*#)$ .#,+#)A$ uC>1;26"#:
H#)+$ 98))$ *#18*'$ .#,+#)7$ +811$ 08r"086$
#")$K#1',"1"94$>#1'#2'7$0"'$+#)$M42,&)*#)$
")$+#,$b"#L#$)";2'$*#)&*$2#"H#1$B811#,$4+#,$
)";2'$ +"#$ #,L4,+#,6";2#)$ 242#)$ b#05#,8:
'&,#)$8)(&',#s#)u7$14$W4'1;28)A$uB",$1")+$
8>#,$ 8&L$ 3,&)+$+#,$[4,#,2#>&)*#)$ @>#,:
(#&*'7$+811$.",$novw$0"'$+#0$3#4'2#,0"#:
W,8L'.#,9$ C15#,)g-H6")*$ ")$ [466>#',"#>$$
*#2#)Au$ ■   

Bereits jetzt werden 
im Eßlinger Unter-
grund mit zwei Seis-
mografen eventuelle 
Untergrundge-
räusche gemessen. 
Insgesamt werden 
fünf seismische Sta-
tionen aufgebaut
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DIE ZEITUNG FÜR ANRAINER/INNEN DES GEOTHERMIE-KRAFTWERKS ASPERN/ESSLING $$!"#$%$!"#$$$`

3#4'2#,0"#$ "1'$ ")$ k1'#,,#";2$ 9#":
)#$ )#&#$ D4,0$ +#,$ -)#,*"#*#."):
)&)*A$ !#)$ M#*"))$ +"#1#,$ -)':

.";96&)*$ 08,9"#,#)$ M42,&)*#)$ ")$ M8+$
B86'#,1+4,L7$.4$ ESTj$ 1'8''$ -,+O6$b2#,086:
.811#,$*#L&)+#)$.&,+#A$M"1$cGGF$#)'1'8):
+#)$ ")$+#,$1'#","1;2#)$b2#,0#),#*"4)$&)+$
"0$ 4>#,O1'#,,#";2"1;2#)$ \46811#>#;9#)$$
)#&)$3#4'2#,0"#:W,8L'.#,9#$0"'$#")#,$]#":
1'&)*$=4)$,&)+$_E$\#*8.8''A
!81$>"12#,$*,OH'#$3#4'2#,0"#:Q,4N#9'$#)':
1'#2'$ "0$ 4>#,O1'#,,#";2"1;2#)$ K"#+7$ .4$
9@,(6";2$ +"#$ K@;9L@2,&)*1>42,&)*7$ @>#,$
+"#$ +81$B811#,$."#+#,$ ")$ +#)$ )8'@,6";2#)$
B811#,9,#"168&L$ (&*#L@2,'$ .",+7$ 8>*#:
1;26411#)$.&,+#A$P#"'$l/))#,$cGEE$1")+$+4,'$
+"#$M42,#,$0"'$+#0$*6#";2#)$[#,L82,#)7$+81$
8&;2$ ")$ C15#,)g-H6")*$ 8)*#.#)+#'$ .",+7$
")$ `AGGG$ \#'#,$ b"#L#$ *#',"#>#)$ .4,+#)A$
!"#$#,1'#)$W&)+#)$1466#)$")$K"#+$8>$R#,>1'$
cGEc$ 0"'$ &0.#6'L,#&)+6";2#,$ -,+./,0#$
=#,14,*'$ .#,+#)A$ M"1$ (&$ +"#1#0$ d#"'5&)9'$
.",+$ C15#,)g-H6")*$ +81$ Q,/+"98'$ X*,OH'#1$
3#4'2#,0"#:W,8L'.#,9$")$k1'#,,#";2Y$@>#,:
)400#)$28>#)A$-")#$.#"'#,#$>#98))'#$C):
68*#$"1'$+81$3#4'2#,0"#:W,8L'.#,9$")$M,8&:

Starker Aufschwung für Geothermie
Die Projektverantwortlichen können sich auf einen großen Erfahrungsschatz aus vergleich-
baren Projekten stützen. Gebohrt wird zurzeit auch noch in Oberösterreich und Bayern.

Seit Jänner wird in Ried gebohrt
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%";2'$)&,$ ")$e>#,O1'#,,#";27$+81$ L@)L$*#4:
'2#,0"1;2#$D#,)./,0#)#'(#$")$M#',"#>$2/6'7$
>440'$+"#$3#4'2#,0"#A$C&;2$")$M8h#,)$.",+$
(&,(#"'$#"L,"*$)8;2$&0.#6'L,#&)+6";2#,$-,+:
./,0#$*#>42,'A

Positive Grundstimmung in Waldkraiburg
P#"'$jA$D#>,&8,$L,/1#)$1";2$")$B86+9,8">&,*$
+"#$M42,#,$"0$(.#"'#)$M42,64;2$")$+"#$b"#:
L#A$!81$Q,4N#9'$ 1'OH'$ >#"$+#,$B86+9,8">&,:
*#,$ M#=O69#,&)*$ 8&L$ >#14)+#,1$ *,4H#$ C9:
(#5'8)(A$ !8L@,$ 8&11;268**#>#)+$ "1'$ 8&;2$
+"#$ ")'#)1"=#$ a)L4,08'"4)198058*)#$ +#,$
P'8+'A$ XB",$ >#',#">#)$ 1#"'$ +,#"$ l82,#)$ #")#$
4s#)1"=#$ ks#)'6";29#"'18,>#"'7$ #,96/,#)$ ")$
(826,#";2#)$ a)L4,08'"4)1=#,8)1'86'&)*#)7$
.8,&0$.",$ +81$ 08;2#)A$ d&1/'(6";2$ 28>#)$
.",$ ")'#,#11"#,'#$ M@,*#,$ (&$ #")#0$ C&1I&*$
)8;2$ d@,";2$ #")*#68+#)7$ .4$ 1"#$ #")$ /2):
6";2#1$Q,4N#9'$8&1L@2,6";2$"0$M#',"#>$>#*&':
8;2'#)$ 94))'#)A$ <)+$ .",$ 28>#)$ 8&;2$ =4,$
e,'$#")#$a)L41'#66#$0"'$#")#,$b#6#L4)24'6")#$
#")*#,";2'#'A$!80"'$28>#)$.",$#")#$541"'"=#$
3,&)+1'"00&)*$ L@,$ +81$ Q,4N#9'$ #,(#&*#)$
9O))#)Y7$ >#,";2'#'$ M@,*#,0#"1'#,$ P"#*L,"#+$
W6"98A$ ■   

✘ GASTKOMMENTAR

!81$3#4'2#,0"#:
W,8L'.#,9$C15#,)g
-H6")*$15"#6'$#")#$
.";2'"*#$K466#$L@,$
+"#$d&9&)L'$+#,$
!4)8&1'8+'7$+"#$
1";2$")$+#)$=#,:
*8)*#)#)$l82,#)$
(&)#20#)+$861$
]#>#)1,8&0$541":
'"4)"#,'$28'7$")$+#0$
)#&#$a+##)$&)+$
Q,4N#9'#$"2,#$<0:
1#'(&)*$m)+#)A$\"'$

+#,$-)#,*"#$8&1$+#0$-H6")*#,$<)'#,*,&)+$
.",+$)";2'$)&,$+"#$)#&#$P##1'8+'$C15#,)$
0"'$B/,0#$=#,14,*'7$14)+#,)$8&;2$+#,$
C&1>8&$+#,$D#,)./,0#$")$+#,$!4)8&1'8+'$
>#1;26#&)"*'A$D@,$+#)$M#(",9$>#+#&'#'$
+"#1#1$[4,(#"*#5,4N#9'$+80"'$)";2'$)&,$#":
)#)$.#"'#,#)$-)'.";96&)*11;2,"''$")$#")#0$
B8;21'&015,4(#117$+#,$0"'$+#,$!4)8&;"'h$
>#*4))#)$28'7$14)+#,)$8&;2$#")#)$+#&':
6";2#)$P;2.#)9$")$K";2'&)*$W6"081;2&'(A$
\"'$+#,$%&'(&)*$+#,$96"08L,#&)+6";2#)7$
18&>#,#)$&)+$,#114&,;#)1;24)#)+#)$
-,+./,0#$$.",+$$#")$$.";2'"*#,$M#"',8*$L@,$
+"#$]#>#)1p&86"'/'$9@)L'"*#,$3#)#,8'"4)#)$
")$+#,$!4)8&1'8+'$*#6#"1'#'A

Norbert Scheed,
Bezirksvorsteher
Wien Donaustadt

!"#$ -)#,*"#$ 8&1$ +#,$ b"#L#7$ +"#$ +&,;2$ +81$
3#4'2#,0"#:W,8L'.#,9$ C15#,)g-H6")*$
8)1$ b8*#16";2'$ *#LO,+#,'$ .",+7$ 14,*'$ (.#"$
W"640#'#,$ .#1'6";2$ "0$ P'8+'#)'.";9:
6&)*1*#>"#'$ 815#,)$ !"#$ P##1'8+'$ L@,$ #")#$

#)#,*"#546"'"1;2#$ K#=46&'"4)A$ -,1'0861$
.",+$#1$0O*6";2$1#")7$#")#)$*8)(#)$P'8+':
'#"6$ &)+$8)+#,#$b#"6#$B"#)1$0"'$&0.#6':
L,#&)+6";2#,$ D#,)./,0#$ (&$ =#,14,*#)7$
42)#$ ?G

c
:-0"11"4)#)$ (&$ =#,&,18;2#)A$ a)$

Das Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling wird errichtet, um die Seestadt aspern und Wien mit 
umweltfreundlicher Erdwärme zu versorgen. Schon ab 2014 können die ersten der insgesamt 
20.000 SeestädterInnen von der ressourcenschonenden Energieversorgung profitieren.

Energie für die Seestadt

W40>")8'"4)$ 0"'$ Q24'4=46'8"9$ .",+$ +"#$
P##1'8+'$ *#*#)@>#,$ 2#,9O006";2#,$ -):
#,*"#=#,14,*&)*$14$="#6$#")158,#)7$."#$#")$
+&,;21;2)"''6";2#1$ C&'4$ #0"''"#,'7$ .#))$
#1$EEATGG$\86$,&)+$&0$+"#$-,+#$L/2,'A$$ ■   

Die Seestadt entsteht in den nächsten 20 Jahren 
in mehreren Bauschritten und wird ein multifunkti-
onaler Stadtteil mit Wohnungen, Büros, Dienst-
leistungsunternehmen sowie einem Gewerbe-, 
Wissenschafts-, Forschungs- und Bildungsquartier. 
• Lage: 22. Bezirk im Nordosten Wiens
• Fläche: 240 Hektar (340 Fußballfelder)
• Wohnen: 8.500 Wohneinheiten für 20.000 
 Menschen, Erstbezüge 2014 
•  Arbeiten: 20.000 Arbeitsplätze, davon 15.000 im 
Segment Büros und Dienstleistungen sowie 5.000 
im Bereich Gewerbe, Wissenschaft, Forschung und 
Bildung. Als erstes Seestadt-Gebäude entsteht bis 
Mitte 2012 das aspern IQ, das auf 8.000 m2 Brutto-
geschoßfläche forschungsorientierten Unterneh-
men eine adäquate Infrastruktur bietet. 
•  Verkehr: Zwei U2-Stationen bis 2013, Anbindung 
an das Bahnnetz, die A 23 und an Straßenbahn- und 
Buslinien.

$$$$$$$$ 7%89)+$**$&%:,)+

„aspern Die Seestadt Wiens" wird bis 
2013 an die U2 angebunden

)8&:P"0>8;27$+81$1#"'$cGGE$-)#,*"#$")1$%#'($
6"#L#,'$&)+$>#"$+#0$+"#$*6#";2#$M42,'#;2)"9$
."#$ ")$ C15#,)g-H6")*$ 8)*#.#)+#'$ .&,+#A$
!81$#&,458.#"'$#,1'#$*,#)(@>#,1;2,#"'#)+#$
3#4'2#,0"#:Q,4N#9'$ .&,+#$ cGGF$ 0"'$ +#0$
>#*#2,'#)$ X?6"08'#:P'8,Y$+#,$#&,45/"1;2#)$
W6"08>@)+)"1:[#,#")"*&)*$8&1*#(#";2)#'A

Im Wärme-
tauscher des 
Geothermie-
Kraftwerks wird 
dem 150 Grad 
heißen Wasser 
die Wärmeener-
gie entzogen, in 
das Fernwärme-
netz gespeist 
und so die See-
stadt und Wien 
mit Warmwasser 
und Heizenergie 
versorgt
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aspern Die Seestadt Wiens

Geothermie Aspern

•  Projektstart Herbst 2011
•  Fertigstellung der Bohrung: Herbst 2012
•  Lieferung von Fernwärme: 2014
•  Leistung: rund 40 Megawatt
•  Investitionskosten: 45 Mio. EUR
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Tel.: (01) 4004-74201, E-Mail: boris.kaspar@wienenergie.at

Weitere Exemplare unserer Anrainerzeitung !"#$%$!"# können Sie kostenlos unter 
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U$$!"#$%$!"# DIE ZEITUNG FÜR ANRAINER/INNEN DES GEOTHERMIE-KRAFTWERKS ASPERN/ESSLING

Symbiose von Technik und Architektur
Kunst und Technologie sind bei Wien Energie Fernwärme keine Gegensätze.

Die Anfänge der Geothermie in Aspern 
gehen bis in die 70er-Jahre zurück.

1974
Erste Bohrungen der OMV in Aspern, 
zufälliger Fund von Thermalwasser, 
erstes hydrogeologisches Modell des 
Untergrundes wird erstellt, dann keine 
weiteren Aktivitäten mehr.

2006
Wien Energie knüpft an die damals 
gewonnenen Erkenntnisse an und führt 
die Erforschung des geologischen und 
hydrologischen Systems in Aspern weiter.

2007
Gründung der Geothermie-Zentrum 
Aspern GmbH.

MAI 2010
Positive Umweltverträglichkeitsprüfung 
und damit grünes Licht der Stadtregie-
rung für die Entwicklung des Südwest-
teiles der Seestadt Aspern.

FRÜHJAHR 2011
Erste Vorbereitungsarbeiten in Eßling für 
die im Herbst bevorstehenden Boh-
rungen.

NOVEMBER 2011
Offizieller Spatenstich für das Geother-
mie-Kraftwerk Aspern/Eßling und Start 
der Errichtung des Bohrplatzes.

HERBST 2012
Voraussichtlicher Abschluss der Boh-
rungen. Fertigstellung des „aspern IQ".

ENDE 2013
Fertigstellung der ersten Wohnungen der 
Seestadt, Eröffnung der beiden neuen 
U2-Stationen in der Seestadt.

2014
Inbetriebnahme des Geothermie-
Kraftwerks Aspern/Eßling, Anschluss der 
Seestadt ans Fernwärmenetz.
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Die Nutzung von 
Erdwärme gehört 
zu den umwelt-
f reundl ichsten 
Formen der En-
ergiegewinnung. 
Das tiefere Wie-
ner Becken bietet 
hierfür ein großes 
Potenzial, das im 
Rahmen des Ge-
othermie-Kraft-
werks Aspern/

Eßling genützt werden soll. Bei der hy-
drothermalen Geothermie wird das im 
Gestein bereits enthaltende Thermal-
wasser an die Oberfläche gefördert. 
Bei dieser sanften Form der geother-
mischen Energiegewinnung sind die 
durch die Bohrarbeiten und den Be-
trieb auftretenden seismischen Bewe-
gungen aus Projektbetreibersicht mi-
nimal und für die AnrainerInnen nicht 
wahrnehmbar. Dieser Aspekt einer 
ordnungsgemäßen Bau- und Betriebs-
führung wird von der Technischen Uni-
versität (TU Wien) mit fünf seismischen 
Stationen vor Ort laufend beobachtet 
und kontrolliert.

Univ.-Prof.  
DI Dr. Ewald 
Brückl, TU-Wien 
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So einfach geht es:
Die Gewinnfrage: In welcher Tiefe vermutet 
Wien Energie Fernwärme das heiße Wasser, das 
mit dem Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling 
zutage gefördert werden soll? Schicken Sie die 
richtige Antwort an info@geothermiewien.at 
oder an Wien Energie  Fernwärme, Postfach 
10.000, 1091 Wien, KW „Gewinnspiel Aspern“. 

Mit etwas Glück  gewinnen Sie einen von 
drei Aufenthalten für je zwei Personen in 

der neuen „Therme Wien“. Einsendeschluss 
ist der 25. November 2011.

GewinnerInnen werden schriftlich verständigt, Daten werden 
nicht an Dritte weitergegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen, Preise können nicht in bar abgegolten werden. Druck- und 
Satzfehler vorbehalten. MitarbeiterInnen von Wien Energie 
sind von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen. Die 
Gewinnsteuer trägt Wien Energie.

zut
ric
ode
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Bei der hydrother-
malen Geothermie 
wird durch einfache 
Bohrung Heißwas-
ser, das in unterir-
dischen Hohlräumen 
in etwa 5.000 Meter 
Tiefe gelagert ist, 
erschlossen. Seis-
mische Aktivitäten 
können durch diese 
sanfte Methode zwar 
mit hochsensiblen 
Messgeräten erfasst 

werden, für die Bevölkerung bleiben 
diese Bewegungen aber bedenkenlos. 
Dadurch unterscheidet sich das Ver-
fahren in Aspern/Eßling deutlich vom 
petrothermalen System, bei dem durch 
hohen Wasserdruck das heiße Tiefenge-
stein erst geöffnet werden muss. 

Univ.-Doz.  
Dr. Wolfgang
Lenhardt, 
ZAMG 
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✘ EXPERTEN AM WORT

Gewinnen Sie 
1 Thermentag 
für zwei

©
 A

rc
hi

te
kt

: M
ar

ti
n 

Ko
hl

ba
ue

r 
| ©

 w
w

w
.b

ey
er

.c
o.

at

©
 T

U-
W

ie
n

✘ GASTKOMMENTAR

Green Technolo-
gy und Nachhal-
tigkeit sind die 
Grundlagen er-
folgreicher Stand-
ortentwicklung. 
Regenerative En-
ergiegewinnungs-
methoden wie die 
Geothermie sind 
Wir tschaf tsbe-
reiche mit groß-
em Wachstums-
potenzial, denn 
sie sind ressour-

censchonend und umweltverträglich. 
Geothermie ist zudem effizient, sicher 
und günstig, was sie zu einem idea-
len Bestandteil einer zukunftsfähigen 
Energieversorgung macht. Die Wirt-
schaftsagentur Wien errichtet derzeit 
mit dem „aspern IQ” das erste Büro-
gebäude auf dem Seestadt-Areal. Wir 
sind stolz, durch die Nutzung von Geo-
thermie den zukünftigen Unternehmen 
der Seestadt ein so vorausschauendes 
Energiekonzept bieten zu können. 

Mag. Gerhard Hirczi 
Geschäftsführer 
Wirtschaftsagentur 
Wien
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Das Geothermie-Kraftwerk 
Aspern/Eßling geht 2014 in 
Betrieb



Das Verbundnetz von Wien Energie Fernwärme („Fernwärmering“) versorgt die ganze Stadt über ein 
unterirdisches Rohrleitungssystem. Unter der Wiener Erde verläuft neben dem Wiener Kanalnetz, wo 
in den Nachkriegsjahren nach Graham Greene's „Der dritte Mann“ eine der berühmtesten 
Verfolgungsszenen gefilmt wurde, sondern auch das unterirdische Rohrleitungssystem von Wien 
Energie Fernwärme.  
 
Durch diese Leitungen läuft heißes Wasser, das in den Anlagen erzeugt wird. Diese Heißwasser – das 
ab 2014 auch vom Geothermie-Kraftwerk Aspern/Eßling erzeugt wird - werden mit hoher 
Geschwindigkeit durch die unterirdischen Rohrleitungen gepumpt. Rund die Hälfte davon macht das 
Primärnetz aus, also die Rohrleitungen von den Anlagen bis zu den Umformerstationen, die andere 
Hälfte das Sekundärnetz, jene Wege zwischen den Umformern und den zu versorgenden Haushalten 
und Betrieben.  
 
Wien Energie Fernwärme gehört mit einem Leitungsnetz von über 1.100 Kilometern zu den größten 
Fernwärmeunternehmen Europas. Wien Energie Fernwärme beliefert über 318.000 Wohnungen und 
mehr als 6.000 Großkunden in Wien mit Wärme für Heizung und Warmwasser. Das Geothermie-
Kraftwerk Aspern wird ab 2014 zusätzlich 40.000 Wohnungen im neuen Stadterweiterungsgebiet 
Aspern und in ganz Wien mit Fernwärme versorgen. 
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